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Vorhandene Infrastruktur

� Maximale Länge der Start- und Landebahn: 1.720 m

� Nutzbare Länge: 1.200 m / 1.150 m zuzüglich 300 m           

Stoppflächen

� Nutzbar für Verkehrsflugzeuge mit bis zu 70 Sitzen
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� Nutzbar für Verkehrsflugzeuge mit bis zu 70 Sitzen

� Instrumentenanflug über GPS Verfahren

� Luftraum F, aber keine Kontrollzone

� Optische Landehilfe - PAPI

� Luftfahrzeuge über 14 t mit Zustimmung der Luftfahr tbehörde



Derzeitige Verkehrsstruktur

� Jährlich rund 4.000 

Flugbewegungen

� Jährlich rund 12.000 

Passagiere

� Schwerpunkt: Privater 
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� Schwerpunkt: Privater 

Flugverkehr, Rundflüge

und zunehmend   

Geschäftsflüge sowie  

Schulflugverkehr



SWOT-Analyse des Flughafens Stralsund-Barth

Stärken Schwächen

· Niedrige Lande- und Abfertigungs-
Gebühren, kurze Turn-Around-Zeiten,
Zukünftig neues Terminal

· Günstige Lage zu den touristischen
Zentren – Zingst/Darß/Fischland und 
Rügen

· Günstige Kostenstruktur durch geringe 

· Geringe Bevölkerungsdichte sowie
Geschäftsreisepotential

· Saisonale Schwankungen im Aufkommen

· Bekanntheitsgrad
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· Günstige Kostenstruktur durch geringe 
Mitarbeiteranzahl und niedriges 
Investment

· Verfügbare Flächen für Hallen, Gewerbe 
und Büros

Überlappendes Einzugsgebiet mit 
Rostock-Laage und Güttin

·

Kein Luftraum D 

S/L-Bahnlänge limitiert die einsetzbaren 
Flugzeugtypen

·

·



SWOT-Analyse des Flughafens Stralsund-Barth

Chancen Risiken

· Etablierung als Regionalflughafen für 

Incoming-Tourismus

· Saisonale Dienste durch Regionalflug-
gesellschaften mit Turbopropflugzeugen

· Verstärkte Nutzung durch Geschäftsreise-

· Deutliche Verteuerung des Fliegens u.a.

durch steigende Kerosinpreise oder 

Steuererhöhungen

· Regionale Flughafenkonkurrenz

· Fehlen von Regionalfluggesellschaften
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· Verstärkte Nutzung durch Geschäftsreise-
Flugzeuge – privat und geschäftlich 

· Allgemeine Luftfahrt – Flugschule, Rundflug 

Fly-In

· Ansiedlung von luftfahrtaffinen Gewerbe   

(z.B. Flugzeugwartung und Produktion)

· Fehlen von Regionalfluggesellschaften

Mangelndes Interesse an einem gemeinsamen
Konzept

·



Relevante Verkehrsbereiche

In-coming Tourismus  

� Regionalluftverkehr
� Turbopropflugzeuge bis 70 Sitze
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Sonstige Allgemeine Luftfahrt  

� Schulflugverkehr
� Sonstiger nichtgewerblicher 

Verkehr
� Rundflugverkehr

Nutzung durch 

Geschäftsreiseflugzeuge

� Geschäftlich: Werk- und Taxiflug-
verkehr

� In-coming Tourismus



Einflussgröße der Nachfrage

� Einzugsgebiet : etwa 300.000 Einwohner

� Zentrale Lage in Bezug auf 
wesentliche Tourismusgebiete
wie

o Fischland -Darß-Zingst 
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o Fischland -Darß-Zingst 
o Stralsund
o Mittlere Ostseeküste
o Rügen 



Bewertung der Marktchancen – ein Vergleich

Flughafen Sylt: 
BER, DUS, HAM, CGN, MUC, STR
~ 150.000 Passagiere
~ 785.000 Gästeankünfte ohne Tagesgäste
Großluftfahrt mit B737, A320 etc.
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Flughafen Heringsdorf: 
BRE, DUS, DTM, CGN, MUC, FRA, ZRH
~ 10.000 Passagiere
~ 820.000 Gästeankünfte Usedom
Regionalluftverkehr mit Saab 340 und 2000



Marktchance für den Saisonalen Touristikverkehr

� Verbesserung der Erreichbarkeit 

aus deutschen 

Ballungsgebieten wie – Rhein-

Main-Gebiet, Süddeutschland

sowie Österreich und Schweiz
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� Attraktivitätssteigerung in der 

Haupt- und Nebensaison für 

Kurzurlauber 

� Konferenztourismus



Entwicklung In-coming Tourismus

Notwendige Erkenntnis: alle sitzen in einem Boot und  
müssen in die gleiche Richtung rudern

Airline

Flughafen
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Tourismusverbände

Hotellerie

Politik



Marktchance für den Geschäftsreiseverkehr und die 
Allgemeine Luftfahrt

� Erhöhung der Attraktivität im Bereich

Business Aviation tlw. auch touristisch 

� Erhöhung der Bedeutung des 

Flughafens für die Arbeitsluftfahrt,

als Wartungsstandort etc.

� Intensivierung des Schulflugverkehrs in  
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Verbindung mit gewerblichen Rundflügen 

sowie out-going Taxiflugverkehr

� Vermarktung von Barth als Zielpunkt im privaten

Flugverkehr – Fly-In / Gastronomie / Reisepakete mit  Hotellerie

� Steigerung des Bekanntheitsgrades bei den Feriengäs ten –

Rundflüge / Ausflugsziel mit Gastronomie etc.   



Ansiedlung von Gewerbe               

� Die Five Minds Group hat ein Konzept zur Ansiedlung eines 
Fliegerparks erarbeitet. 

� FSB airservice beabsichtigt den Ausbau der Flugschule           

� FSB Aircraft Maintenance beabsichtigt die Stationierung der „Task 
Force Ölhavarie“ Es handel sich hier um ein Forschungsprojekt, das 
vom Land gefördert wird. 
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vom Land gefördert wird. 

� FSB Aircraft Maintenance bewirbt sich um den Vertrieb der Cessna 
C162 in Europa. Die Komponenten des Flugzeugs sollen in China gebaut 
werden und anschließend in Europa, der Standort ist noch offen, erfolgt 
dann die Endmontage und der Vertrieb.  

� Es besteht ein großes Interesse, auf einer Teilfläche von 40 ha eine 
Fotovoltaikanlage zu errichten. 



Marketing und Vermarktung

� Die derzeitigen Voraussetzung für eine effiziente Nutzung des Flughafens sind 
unzureichend, der Flughafen ist so nicht vermarktungsfähig, da 

� Marodes Terminal ohne Gastronomie
� kurze Start- u. Landebahn

� Mit dem Baubeginn wird eine Vermarktungs-Studie erstellt, mit dem Ziel
� Marktchancen (Kundengruppen, Destinationen etc.) zu konkretisieren
� den lokalen Marktteilnehmern (vgl. „Boot“) ihre Rollen zuzuweisen
� Interessierte Carrier ins „Boot zu holen“
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� Interessierte Carrier ins „Boot zu holen“
� das Gesamtpaket der Vermarktung zu schnüren.  

� Im Vorlauf Bildung einer Arbeitsgruppe mit dem Ziel einer gemeinsamen 
Vermarktung der zukünftigen Infrastruktur. Geplante Teilnehmer: 

� Flughafengesellschaft
� Tourismusverband Rügen und Fischland-Darß-Zingst sowie Stralsund
� Vertreter der Hotellerie – mehr als 40 Hotels der 4* und 5* Kategorie
� Vertreter der politischen Gremien
� IHK



Zukünftige Positionierung des Flughafens

� Zusammenarbeit und Abgrenzung zu Rostock Laage und R ügen/Güttin:

� Rostock-Laage: Charter-/ Linienverkehr („Großluftfahrt“) 

� Rügen/Güttin: Allgemeine Luftfahrt bis max. 5,7 t Abflugmasse, VFR-

Flüge  

� Das heißt für den Ostseeflughafen Stralsund-Barth:
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� Verstärkung des Incoming Charterverkehrs, da optimale

Lage zu den Tourismusgebieten – zum Beispiel „Heringsdorfer Modell“

� Stärkung der Allgemeinen Luftfahrt, insbesondere des

individuellen Geschäftsreiseverkehrs, der Rundflüge 

und des Schulflugverkehrs

� Positionierung als Ausweichflughafen für Rostock-Laage



Fazit

1.
Die Nutzung des Flughafens Stralsund-Barth muss nac h dem 

Neubau des Terminals gesteigert werden 

2.
Erste Untersuchungen deuten auf ein Potential im In -coming  

Tourismus hin – die gute Lage zu den Haupttourismusg ebieten ist zu nutzen

3.
Die Details hinsichtlich Destinationen, Marktvolume n, zu erwartendes 

streckenspezifisches Aufkommen und Vermarktung sind  noch zu erarbeiten  
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5.
Der Bekanntheitsgrad in der Nutzung mit Geschäftsre iseflugzeugen 

- privat wie auch geschäftlich - ist zu steigern

6.
Für die Allgemeine Luftfahrt ist insbesondere eine zielorientierte 

Ansiedlungspolitik entscheidend

4.
Eine Ausgestaltung des zukünftigen Angebotes ist nu r durch gemeinsames
Handeln von Carrier, Tourismusverbände, Hotellerie und Politik möglich 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Vortrag – 26.6.2009

Prof. Dr. - Ing. Ulrich Desel  

Desel Consulting
Germanenweg 23
65527 Niedernhausen
Tel: 0172 660 2674
E-Mail: Desel-Consulting@gmx.de


